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Kurz belichtet

LES DAMES
DU BOIS DE BOULOGNE
Regie: Robert Bresson

MIDNIGHT IN PARIS
Regie: Woody Allen

Stummfilm-Soirée zum Ersten
2013 ist - neben vielem anderem -

auch ein Wagner-Jahr. Einen schönen
filmisch-musikalischen Auftakt zum
Jubeljahr beschert einem das Theater

Rigiblick in Zürich, wo richard Wagner

von William Wauer und Carl Froe-

lich zur Aufführung kommt (2., 3.
Februar; 25. Juni). Der Stummfilm von
1913 gilt als eines der ersten Bio-Pics
der Filmgeschichte, wurde von Messter
Film aus Anlass des hundertsten
Geburtstags von Richard Wagner produziert

und zeichnet mit Detailfreude
und viel Ausstattungslust das Leben
des Komponisten nach. 1983 hat Armin
Brunner den Film in einem deutschen

Archiv aufgestöbert und mit einer

Begleitmusik versehen. Für das aktuelle

Wagner-Jahr hat Brunner eine Neuvertonung

gemacht, die nun vom «Sinfo-
nia Ensemble» unter der Leitung von
ChristofEscher in Begleitung zum Film

getreu der Kinopraxis der zehner und

zwanziger Jahre aufgeführt wird.

www.theater-rigiblick.ch

Robert Bresson
«Bressons Filme sind Rhythmus,

wirken wie einzige durchkomponierte
(Musik)stücke.» (Martin Walder in
Filmbulletin 3.88) Das Stadtkino Basel

zeigt im Februar unter dem Titel «Kino
des Wahren, Kino der Askese» zwölf
Filme des 1999 verstorbenen Franzosen,

dessen Schaffen sich durch radikale

Strenge und intellektuelle Klarheit
auszeichnet. Aus dem nur dreizehn
Langfilme zählenden, aber einflussreichen

Œuvre - darunter Meisterwerke

wie UN CONDAMNÉ À MORT
s'est ÉCHAPPÉ, AU HASARD BALTHAZAR

oder l'argent - kann nur le diable

probablement von 1977 nicht
gezeigt werden.

Unter dem Titel «Scharf
beobachtete Passionen» wird Fred van der

Kooij am Montag, 4. Februar, ab 19.45
Uhr in das Werk Bressons einführen
und nicht zuletzt auf dessen einzigartigen

Einsatz des Tons verweisen.
Gleichentags sind LES DAMES DU BOIS DE

BOULOGNE von 1945 Und PICKPOCKET

von 1959 zu sehen.

www.stadtkinobasel.ch

zum Zweiten
Die Filmmusik, die Max Deutsch

1923 zu der schätz, dem Regiedebüt
von Georg Wilhelm Pabst, schrieb, gilt
als erste Filmsinfonie der Musikgeschichte.

Der Schönberg-Schüler
komponierte eine Musik, die zwar dem Film
dient, aber auch nach autonomen
musikalischen Gesetzmässigkeiten
funktioniert. Er nutzte die damals im Kino
übliche Salonorchesterbesetzung wie
ein Kammerensemble. Das Collegium
Novum Zürich unter der Leitung von
Johannes Kalitzke spielt am 6. Februar
(19 Uhr Einführung, 20 Uhr Konzertbeginn)

im Museum für Gestaltung
Zürich (Vortragssaal) diese Musik live zur
Vorführung des Stummfilms, zu dem
die Zeitschrift «Filmkurier» anno 1923

bemerkte: «Der Gesamteindruck des

Filmwerkes war ein ganz vorzüglicher.»

www.cnz.ch

Lost in Paris
Zum Ausklang der vorwiegend

literarisch ausgerichteten
Veranstaltungsreihe «Wintergäste» im Kanton
Baselland zeigt das Landkino in Liestal

unter dem Titel «Lost in Paris» eine
kleine Reihe von Filmen, in denen
sich Geist und Charakter der
französischen Hauptstadt widerspiegeln. Mit
midnight in Paris von Woody Allen
(31.1.), un amour de Swann von Volker

Schlöndorff (7.2.), l'apollonide:
SOUVENIRS DE LA MAISON CLOSE

von Bertrand Bonello als Schweizer Pre-
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